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Sißktt (feneratieneit losen sidt ab

das Werk bleibt
(Aufnahmen aus der Firma Hirsbrunner &*Sohn Sumiswald)

tockf löten, Klarinetten und

Fagot bildeten die Anfänge der

Kunstdrechslerei in Sumiswald,

aus denen sich die Industrie der

Blechblasinstrumente im Laufe

von hundert Jahren entwickeln

konnte. Diese Entwicklung ist

aber nicht allein regionalbe-

dingt, sie ist sogar in noch viel

kleinerem Kreise gepflegt und

aufgebaut und nur von einer

Familie, den Hirsbrunnern, bis

auf den heutigen Tag zu einer

Einheit erhalten worden. Volle

sieben Generationen hatten tä-

tig mitgearbeitet, und die jüng-

sten Sprossen haben heute Ar-

beitskittel, an und dem Beispiet

ihrer Vorfahren folgend, tragen

sie die Tradition, um dieseihren

Kindern wieder in Treu und

Glauben zu überlassen.
Heute ist die Blechblasinstru-

menten-Fabrik eine der bedeu-

tendsten und trägt dazu bei,

den Namen Sumiswald als Pro-

duktionsstätte in die gon®

Schweiz zu tragen.
rPhotos E. Thierstein)
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2 Nach erprobten Lehren werden Schall-
stücke (Becher) für Bässe aufgezeichnet
und zugeschnitten

3 Dünnwandige Rohrwinkel und Bogen wer-
den gepresst

Das Löten der konischen Röhren mit ei-

ner Schlaglot und Boraxmischung, dessen

Schmelzpunkt knapp unter demjenigen
des Metalles liegt

5 Mit dem Holzhammer wird dem Becher
die erste Form gegeben; dadurch wird
das Material hart und widerspenstig; um
es weiter gefügig zu machen, wird das

noch unförmige Stück sorgfältig ausgeglüht

6/7 Der Becher bekommt Form und erhält
nach dem Aufdrücken auf ein genaues
Modell den letzten Schliff

8 Mit Kraft aber auch Gefühl, werden die mit
Blei gefüllten Becher und Rohre gebogen

9 Einzelteile am Lager

10 Der Réparateur hat oft Mühe, die ver-
beulten Instrumente wieder richtig in

Form zu bringen

11 Die siebente Generation Hirsbrunner
ist in die Instrumentenmacher-Lehre
eingetreten

12 Bestandteile für Militär-
trommel

13 Fertige Instrumente '

1 Trompetengold

2 black snpnobten bsknen vsnctsn 8ckciii-
stuclce /Lecken) fui' Lasse aufgsTsicknet
unci Tugescknittsn

Z Oünnvanciige koknvinicel unci Logen ven-
üsn gspnesst

Oas böten cien lconiscken köknen mit si-
nsn 8ckiagiot uncl Lonaxmisckung, ciessen

8ckmeiTpunict knapp unten ctsmjenigen
clés àtaiiss liegt

5 k/tit clem kloiTkammen vincl clem Lecken
ctle enste konm gegeben! ciaciunck vincl
clos k/toteniai Kant unci viclenspsnstig! um
es veltsn gefügig Tu mucken, vinci clas

nock untönmige 8tücic songsättig ausgsgillkt

à/7 Oen Lecken bekommt konm unci enkciit

nack clem ^ukclnücicen out ein genaues
tülocleü clen letzten 8ckiiff

L tvtit Knaft oben auck <8stüki, vencien ctie mit
Lie! gefüllten Lecken uncl kokne gebogen

9 LinTsiteiie am bagen

10 Oen kepanotsun kat oft tvtüks, 6is vsn-
beulten Instnuments visclen nicktlg in

konm Tu bnlngsn

11 Oie siebente Lenenatlon l-ilnsbnunnen
ist in cile lnstnumentenmacksn-bekne

eingstnetsn

12 Lestancitelis fün f«t!i!tän-
tnommei

12 Kentige Instnumente

1 l'nompstengoici
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